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FR.-70, FR.-80, FR. FR. 150.
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Scan follte es nicht glauben, toas beut»

mtage alles gefdjeïjen îann: Sa fjalten jum
Seifbiel bie Sünbner Hoteliers in Äloftcrs
i!t)re Sagnng ab, 'ber nad) bem gefd)äftlid)cn
felbftberftänblid) aucb, ein gemütlicher Seil
folgt. SJcatürlid) mirb in einem §otel erften
Jtanges getafelt, uub mas gefct)ier)t nun?
3ur ®rfrifd)ung loirb bort ben Herren 3ïol»

legen ein altes Suffet" jur Serfügung ge»

ftellt; fo berichtet nämlich ^s Sg."
2Bie man bei einem alten Suffet" ben gu»
ten Slbbctit ftillen fann, ift mir ein SRätfel,
ba toäre mir ein faltes Suffet" fchon me»

fentlict) lieber. t,.

Ser $. 3t." berichtet, bafj man anläfj»
lid) ber obgcnanntcn $otelierberfammlung
über eine Seteiligung ber Sünbner £>otel»
lerie an ber ."ptibfa" m Sem berfd)iebencr
SJceinnng gemefen fei. §anbelt es ftd) benn
um eine tgv)p\a"? Sa ift es bod) fd)abe,
bafj anftatt ber §t)gienc ntd)t fuft bie §o»
feierte an ber Slusftcllnng beteiligt ift; bann
hätte bas genannte Slatt gerabe bon einer
£obfa" berichten fönnen. ga: £>obfa, hob»

faffa fo benft mofjl aud) ber fleine Srud»
fefjlerteufel unb l)op\t in ben ©eijerfäfteu
unb Sinothbs herum. t>.

*
Sie 3ttger 9?ad)rid)ten", bas bolitifebe

§aubtorgan im GPjriefth>afferlanbe, bringen
unterm 26. ©ebtember folgenbes, fehr be»

merïenstoertes Gingcfanbt:
grecher Siebftahl. gn ber Stacht bom

Sonnerstag auf greitag ettoas nad) 22 Uhr
ift bei ^verrn im grohfinn in bas 9Mct5»

gereilofal eingebrochen toorben. Ser Sieb
raubte bie Stegiftricrfaffe, transportierte fic
auf ben <2d)ulblab_ bor bie ftäbtifdje Sunt»
halle, unb jertrümmerte bie ^affc. 3Bährcnb
biefes Sorfomnutiffes im Sabenlofal maren
in ber SBirtsftubc bic % e u e r m e h r I e r
beifammen. Siefe erhielten bann Kenntnis
bom ginbrud) unb berfolgten iben Sieb, ber
in fetner Sfrbeit geftört mürbe, unb nur bas
SIcingelb erbeutete. Selber gelang es ihnen
mdt)t, benfelben ju ermifchen .ufm.
Signalement: Unbefannter, jirfa 170 gentU
meter grofj, jirfa 30 gafyxz alt, f d) m e r »

fälliger ©ang, in bie $nie faïïcnb,
bunfler §ut ufm."

Seiber gelang es ihnen nid)t, benfelben
ju ermifchen, mit fchmerfälligem ©ang unb
in bie $nic fallenb"!

£)t) geucrlochr, oh geuerloehr,
grötjnft bu bem 2llfot)oI ju fehr?

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER

Täglich zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner Bierausschank

SDcr febroetserifebe

$au& unb ®runbeigentümer
£)ffijiflleö £)roan beê SSerbanbeê fcfwetj, Sp<x\xfc unb ©runbbefi|er

jDrud unb SSerlag: SSurtbrurJerei @. fiôpfe=aSen* in Scorfchad)

3nferatcnpad)t : $>ublicitaê 2t.®. 3corfd)ad).

Garantierte 3fuflao,e: 21,000,

Sßoraügltdjes Snferttonsorgan für ben £tegenfcf)aftsmarfct unb alle
ben ir)ausbefit}er intereffterenben fragen betreffenb 2îau, Umbau
unb Unterhalt ber Käufer unb ©arten unb Scfjmucfe ber SBofjnungen

ss den
,GesciiiI,acL 'e'nen

milder asephschen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Baplsoforlerweichl; sammelweiche

Haui, hygienisch.
bequem, angenehm.

Tube Fr. 2.75 bei Coiffeuren,
Apolheken Drogerien

Gratismuster
mit Anleitung und

Gutachten durch Postfach
H'bahnhof Zürich 10289.

Immer tadellos rasiert!
Die Schwedenstahlklinge Record" (Syst. Gillette), leinstes
Solinger Fabrikat, jede Klinge haarscharf geschliffen und
abgezogen, verkaufen wir ab Fabrikdepot direkt an Selbstrasierer
per Stück à 15 Rappen. Mindestquantum 1 Dutzend. Bei
Kauf von 3 Dutzend GRATIS 1 feiner versilberter
Rasierapparat, massiv mit Etui, oder 1 Dutzend Klingen, oder

1 feine Rasierseife. Musterktinge gratis.
Rasierklingen-Depot Record Winterthur, Postf. 22a.

Wiederverkäufer gesucht.

Müde AUGEN
werden gestärkt mit Dr. Nobels
ausgezeichnetem Augenwasser
Nobella. Erstaunlich wohltuende

Wirkung gegen Entzündungen.
Preis Fr. 2.75. Versand-Apotheke
Engelmaim, Chillonslrafie 55,
Terrilel-Monlreux.

In kurzer Zeit verschwinden
Som mersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencrème

Töpfe à Fr. 2.50, b. 2 Töpfen frko.
Alleinversand : Zander,
Schwanenapctheke, BADEN (Aarg.)

Ihre Nerven wollen Erfrischung!
OlTVIinOIII das biologische
S r X K S II IM Kräftigungsmittel
%I LAU I 1 Vft II für Männer und
^u^^^^Hm^^HWBBHB Frauen.
Verlangen Sie gratis und franko die wissenschaftliche
Broschüre mit universitätsklinischen Erfahrungsattesten
von: URSAN, FRANKFURT a. M. 13.

3et)ntaufenbe
erfreuen f icf) am

9lebclfpolter"

RENMWEG 39 ZURICH!
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Man sollte es nicht glauben, was
heutzutage alles geschehen kann: Da halten zum
Beispiel die Bündner Hoteliers in Klosters
ihre Tagung ab, der nach dem geschäftlichen
selbstverständlich auch ein gemütlicher Teil
folgt. Natürlich wird in einem Hotel ersten

Ranges getafelt, und was geschieht nun?
Zur Erfrischung wird dort den Herren
Kollegen ein altes Buffet" zur Verfügung
gestellt; so berichtet nämlich das Bd. Tg."
Wie man bei einem alten Buffet" den guten

Appetit stillen kann, ist mir ein Rätsel,
da wäre mir ein kaltes Buffet" schon
wesentlich lieber. l>.

Der F. R." berichtet, 'daß man anläßlich

der obgenannten Hotelierversammlung
über eine Beteiligung der Bündner Hôtellerie

an der Hypsa" in Bern verschiedener
Meinung gewesen sei. Handelt es sich denn
um eine Hypsa"? Da ist es doch schade,

daß anstatt der Hygiene nicht just die Ho-
telerie an der Ausstellung beteiligt ist; dann
hätte das genannte Blatt gerade von einer
Hopsa" berichten können. Ja: Hopsa, hop-
sassa so denkt Wohl anch der kleine
Druckfehlerteufel und hopst in den Setzerkästen
und Linotyps hernm. h.

Die Zuger Nachrichten", das politische
Hauptorgan im Chriesiwasserlande, bringen
unterm 26. September folgendes, sehr
bemerkenswertes Eingesandt:

Frecher Diebstahl. In der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag etwas nach 22 Uhr
ist bei Herrn H. im Frohsinn in das
Metzgereilokal eingebrochen worden. Der Dieb
raubte die Registrierkasse, transportierte sie

auf den Schulplatz vor die städtische Turnhalle,

und zertrümmerte die Kasse. Während
dieses Vorkommnisses im Lodenlokal waren
in der Wirtsstube die Feuerwehrler
beisammen. Diese erhielten dann Kenntnis
vom Einbruch und verfolgten den Dieb, der
in seiner Arbeit gestört wurde, und nur das
Kleingeld erbeutete. Leider gelang es ihnen
nicht, denselben zu erwischen .usw.
Signalement: Unbekannter, zirka 170 Zentimeter

groß, zirka 30 Jahre alt,
schwerfälliger Gang, in die Knie fallend,
dunkler Hut usw."

Leider gelang es ihnen nicht, denselben
zu erwischeu, mit schwerfälligem Gang und
in die Knie fallend"!

Oh Feuerwehr, oh Feuerwehr,
Fröhnft du dem Alkohol zu sehr? ^

IVIeister^viernsIIe kelllLI?, Scnasfnsusen
I» Uitt»x-

unà àbenâessen
à tì 2. unâ 2.80.

riauâ unci I-oicaiitàt

i?kUZl). ueisreiî

liigNvii !«s> XiinsUor-Xoiiisrts

àliincnner iZier»usscnàn>r

Der schweizerische

Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweiz. Haus- und Grundbesitzer

Druck und Verlag: Buchdruckerei E. Löpse-Benz in Rorschach

Jnseratenpachl : Publicitas A.G. Rorschach.

Garantierte Auflage: 21,000.

Vorzügliches Znsertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle
den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau, Umbau
und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen

milclsrsseolisckeu.aiâli^enci
bswàlsn llssisrpssie llopuz.
usi>lzolo>'ler»ve!cbl. ssmmsl»
weicbs llaul. bvoism'sck.

bequem. snysosbrn.
lobe t>, ?.75 bei Loilkueeri,

Hpolbsken »rooerisrr

Srstismustsr
mit Anleitung unà

(Zutackten àurck ?c>5ttock
ri'daknkot àlck 10289.

Immer tadellos rasiert!
Die 8cnvecienslan>KUn?e Hsoorli" (8v8i. «Zweite), leinstes

?c>xen^ verkaulen wir ab kâdriicclepcil ciirekt an Selbstrasierer
per Slllell à 1!» lîsppen. ^tinciestquänturn l viàenci. Lei
Kaul von Z lZut-enci 0«^îIS 1 feiner versilbert«? lîssisr»

Nasiorlllingon-ospot ksoor-j Wintertnur, Pos«. 22».
VViecisrverlcäuker xesucnt.

susIs^e/enne/em /illgenvvszssr
Novell». ^r5/c>un//cn >vc>/i//uen-

preis 2 /5. ^erzsnc^->tpo/ne/cs
àc/s/ms»n, (7/iànz/rsKe
7err//e/-^ton/reux.

in icur-er ^eit verscnwincien
j Sommersprossen, I.sub

flecken, »tassnrüts ciurcu

röple à t^r. 2.S0, b. 2 räplen Irlio.
àlieinversanci / ZIaniier,
Seiivsiiviiaiivtnslcs, SàiZûlil l^srg.)

Inre Nerven sollen LrtrisckunZ!

^ ^ X N ^ LZ 1^1 KrättiSunSirnittet

Verlangen 5le gratis un6 franko clie vizsenscksktlicke
krozckllre mit universltâtskllniscken krtskrungzottesten
von: UK5^bl. kk^i>IIi5UsiI s. r4. 15.

Zehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"
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